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Vorwort

Was beliebt, ist nicht beliebig.

In einem Quodlibet erklingen mehrere bekannte, vollständige Melodien, die ursprünglich nichts

miteinander zu tun haben, gleichzeitig.

Auf die Gleichzeitigkeit kommt es an: Sie macht das Quodlibet-Komponieren (im Unterschied zum

Verfertigen von Potpourris, Medleys etc.) zu einem ausgesprochen kunstvollen Unterfangen. Gut, die

Melodien müssen nicht partout auf den Schlag genau zusammen einsetzen. In meiner

„Zweihnachtsmusik“ ist das z.B. nur im III. Quodlibet („English Waltz“) gegeben, wo tatsächlich zwei

Lieder auf derselben Eins beginnen. In den acht anderen Sätzen mußten die Melodien schon ein

Stückchen gegeneinander verschoben werden, damit sie nach traditionellen Kriterien zusammenpassen.

Auch das ist diffizil genug und kann nur „glücken“, wenn auch der Zufall und ein Quentchen Intuition das

Ihre tun. Den wenigen Liedern, mit denen es funktioniert, sieht man das nämlich nicht an der

Nasenspitze an;

insofern ist das Wort „Quodlibet“ (lat. „was beliebt“) für das, was, zumindest meiner recht strengen

Definition nach, damit gemeint ist, die denkbar unpassendste Bezeichnung.

Aber, als wären das nicht Hürden genug, muß in meiner „Kunst des Quodlibets“ jedes der neun

verwendeten Weihnachtslieder gleich mit zwei der anderen kompatibel sein, um eine zyklische

Formidee zu verwirklichen, die in der Musik, soviel ich weiß, ein Unikum darstellt:

Es erklingt nämlich im

I.  Quodlibet  Lied 1 mit Lied 2, im

II. Quodlibet                     Lied 2 mit Lied 3, im

III. Quodlibet                                       Lied 3 mit Lied 4 .....

und so weiter, bis im IX. Quodlibet als krönender „Fermeture“ die einzige Dreierkombination (Lied 9 mit

Lied 1 und 2) den Kreis schließt.

Mir war daran gelegen, daß bei all dem Verblüffenden und bei all der ausgeklügelten Kontrapunktik

humoristische und musikantische Qualitäten – man nenne sie Klangsinnlichkeit, Ausdruck,  Atmosphäre,

Kolorit – zu ihrem Recht kommen. Das ist der Grund für die typisch klavieristische Schreibe; und darum

kommt jedes der neun Quodlibets in einem Kostüm daher – als  Parodie eines klassisch-romantischen

Idioms, populären Gesellschaftstanzes oder virtuosen Personalstils (Chopin).

So hat die Musik, wie ich hoffe, einen  – d.h. mehr als einen – Charakter.

Ein Wort zur Besetzung:

Meine „Zweihnachtsmusik“ kann als reines Klavierstück gespielt werden: sie ist dafür nicht nur WIE

gemacht, sondern u.a. dafür IST sie gemacht.

Dennoch scheint es mir naheliegend und hilfreich, das Stück zugleich in Gestalt einer variabel

besetzbaren Partitur vorzulegen, in der oberhalb des (verbindlichen) Klavierparts für jede der zwei (am

Schluß sogar drei) simultanen Liedmelodien ein eigenes Notensystem vorgesehen ist. Zur Orientierung,

aber auch im Blick auf eine vokale Aufführung habe ich diese Systeme bzw. Melodien textiert. Ihre

jeweilige Oktavlage entspricht derjenigen im Klavierpart, darf aber natürlich nach den Erfordernissen

der jeweiligen Aufführungssituation geändert werden. Das gilt auch für den ebenfalls autorisierten Fall,

daß die Melodiestimmen instrumental besetzt werden. Nicht in meinem Sinne wären hingegen das

Transponieren nach anderen Tonarten und Eingriffe in den Klavierpart (Streichungen, Erleichterungen).

Kriterium bei der Besetzung der Melodiestimmen sollte sein, durch einen Kontrast der Klangfarben (z.B.

zwischen Blas- und Streichinstrument, Männer- und Frauenstimme) ein Optimum an Transparenz

herzustellen. Denn die „Zweihnachtsmusik“ dürfte umso mehr Freude bereiten, je besser die Chancen

sind, sich als Hörer auf die verschiedenen ineinander geschlungenen Melodien gleichzeitig

konzentrieren zu können, ohne zwischendurch einen der Fäden zu verlieren und „rauszukommen“.

Die „Kunst des Quodlibets“ ist nicht zuletzt eine des Hörens.

Köln, 2015
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